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Der Floh  (Wien) 
 

Die Gährung in Constantinopel 
(30. Juni 1878) 

 
 
 

 Wie man meldet, hat die Harems-Wirthschaft  
 So die wilden Maßen [!] aufgeregt, 
 Daß man wuth- und haßerfüllt gen Hamid 
 Im Palaste Mine n ihm gelegt. 
 
5 Ildiz Kiosk* will in die Luft man sprengen 1  
 Und dem Treiben setzen schnell ein Ziel; 
 ᾿s machen so die Stambuler Rebellen 
 Gute  Minen zu dem bösen Spie l .  
 
 

Textnachweis: 
Der Floh (Wien), X. Jahrgang, Nr. 26 (30. Juni 1878), S. 2 (nicht pagi-
niert). 

                                                            

*1 Der »Yıldız-Palast« wurde ab 1877 unter Sultan Abdülhamid II. als Regierungs-
sitz in einer weitläufigen Anlage hinter dem bereits bestehenden Çırağan-Palast 
errichtet und umfasste auch einen Haremkomplex. Der Yıldız-Kiosk selbst war 
auf dem Areal bereits vor dem Ende des 18. Jhs. unter Selim III. erbaut worden 
und zunächst insbesondere den Sultansmüttern vorbehalten; siehe Deniz Tür-
ker, The Accidental Palace: The Making of Yıldız in Nineteenth-Century Istan-
bul, Penn State University Press 2023.  


